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"Trianel und SAL
spielen mit dem Feuer"
Ingbert Kersebohm, Bürger­
meisterkandidat von Bündnis
gO/Die Grünen, nimmt Stel­
lung zum Artikel "Ohne zwei
Kreisläufe kein Strom" vom
16. Juli. Wörtlich teilt er mit:
"Trianel und SAL spielen mit
dem Feuer. Anders kann ich
die Entscheidung zum Bau ei­
ner Abwasserleitung in die
Lippe ohne einen rechtsver­
bindlichen Entscheid durch
das Oberverwaltungsgericht
zum Bau des Kraftwerkes Tria­
nel in Lünen nicht kommen­
tieren. Neben den Abgasen des
Kraftwerkes, die fast zu 100
Prozent in Lünen wieder he­
runterkommen, beeinträchti­
gen die erheblichen Abwasser­
mengen das seit Dezember
2007 unter Schutz stehende
Flora-Fauna-Habitat- (FFH)
Gebiet der Lippe.

Liest man sich die Festset­
zungen speziell zu den schüt­
zenswerten Elementen im
FFH der Lippe durch, so
kommt man zu dem Schluss,
dass die Firma Trianel und so­
mit auch die städtische Toch­
ter SAL gegen geltendes deut­
sches Recht verstößt. Auch mit
einer Genehmigung der Obe­
ren Wasserbehörde (RP Arns­
berg) hat Trianel und auch
SAL noch keine Rechtssicher­
heit beim Bau der Abwasser­
leitung zur Lippe, zum al das
Oberverwaltungsgericht in
Münster eine FFH Verträg­
lichkeitsuntersuchung ange­
mahnt hat. Um eine objektive,
gutachterliche Untersuchung
zur FFH Verträglichkeit des
Trianel Kraftwerkes zu ge­
währleisten, ist es dringend
angeraten, dass der BUND
(Bund für Umwelt und Natur­
schutz Deutschland) in die La­
ge versetzt wird, ein Gutach­
ten in Auftrag zu geben. Ich
arbeite fleißig daran. Wer die
FFH -Richtlinie kennt und
richtig bewertet, erkennt, dass
Trianel und SAL nicht nur mit
dem Feuer spielen, sondern
auch gegen geltendes deut­
sches Recht verstoßen."


